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Angegeben wird jeweils das sammeldatum des
für die Chromosomenzählung verwendeten ma-
terials (lebendpflanze, samen) zuzüglich eines
eventuell gesammelten Beleges sowie – getrennt
durch einen schrägstrich – sammeldatum und
Aufbewahrungsort eines Beleges der gezählten
Pflanze. wird nur ein Datum angegeben, ist
allein die wildaufsammlung dokumentiert. Die
Abkürzungen der Herbarien richten sich nach
HolmGren & al. (1990, sowie online-nachträge,
für die neuerdings B. thiers1 verantwortlich
zeichnet). taxonomie und nomenklatur richten
sich nach der aktuellen deutschen standardliste
(BUttler & HAnD 2008) und den in dieser zeit-
schrift publizierten nachträgen. Die Abbildungen
zeigen metaphasen, die an Quetschpräparaten
von wurzelspitzen gewonnen wurden (zur me-
thodik siehe voGt & APAriCio 2000).

ralf Hand dankt michael meyer und seinem
Gärtnerteam sowie monika lüchow und marion
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mitarbeiter und Herausgeber dieses Beitrags:

Brigitte Adler & Jürgen Adler
eichendorffplatz 2A, 86720 nördlingen;
j.b.adler@freenet.de

Günther Dersch
Berliner straße 5, 37120 Bovenden;
guenther.dersch@t-online.de

Claudia eglseer
Bertolt-Brecht-straße 7, 89312 Günzburg;
c.eglseer@t-online.de

thomas Gregor
senckenberg, Forschungsinstitut und natur-
museum – Abteilung Botanik und molekulare
evolutionsforschung, senckenberganlage 25, 
60325 Frankfurt am main; 
thomas.gregor@online.de

ralf Hand
Botanischer Garten und Botanisches museum
Berlin-Dahlem, Freie Universität Berlin, 
königin-luise-straße 6–8, 14195 Berlin;
ralfhand@gmx.de

volker kummer
Universität Potsdam, institut für
Biochemie und Biologie,
maulbeerallee 1, 14469 Potsdam;
kummer@rz.uni-potsdam.de

Christian niederbichler
tannenweg 1, 83346 Bergen;
niederbichler-bach@t-online.de

Hans reichert
Hommerstraße 17, 54290 trier;
reichert-trier@t-online.de

213. Achillea crithmifolia – 2n = 36

niedersachsen: Dannenberg (elbe), ehem.
sandgrube zwischen schmarsau und Prisser
(2932/12); 26.6.1999, g. Dersch / Pflanze noch
in kultur.

Das vorkommen wurde aufgefunden von kAllen

(1997). Günther Dersch

214. Achillea crithmifolia – 2n = 36

Hessen: lollar, landkreis Gießen, auf einem
industriegelände (5318/13); W. Ludwig; über
H. kalheber 1998 lebendmaterial zur zytologi-
schen Untersuchung erhalten / 15.9.1999,
g. Dersch 4706 (Fr). Günther Dersch

215. Achillea crithmifolia – 2n = 36 

Hessen: Darmstadt, an der Autobahn 67 südöst -
lich Griesheim (6117/23); April 1994, K.- D. Jung  /
Pflanze noch in kultur.

chromosomenzahlen von Farn- und Samenpflanzen 
aus Deutschland 7

rAlF HAnD & tHomAs GreGor (ed.)

1http://sciweb.nybg.org/science2/indexHerbariorum.asp
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seit 1962 wird diese zunächst für A. pannonica

gehaltene Art in dem sandgebiet östlich von
Griesheim (JUnG 1994, BUttler 2002) beob-
achtet; für weitere südhessische nachweise
vgl. BUttler (2002). Die in südosteuropa en-
demische A. crithmifolia weist meistens 2n = 18
Chromosomen auf, nur aus Bulgarien ist mehr-
fach 2n = 36 bekannt geworden (vgl. BAltis-
BerGer 2006). letztere zahl wurde auch bei
einem adventiven vorkommen in Gubin/lau-
sitzer neiße (Polen) festgestellt (Dą Brow -
skA 1980). zu wenig wird in der Bestimmungs-
literatur darauf hingewiesen, dass diese sippe
keine Ausläufer besitzt, sondern an ihrem reich
verzweigten wurzelsystem sprossanlagen aus-
bildet, die zunächst zu rosetten, im folgenden
Jahr oder später zu trieben auswachsen, die
nach dem Blühen völlig absterben, falls sie
nicht im basalen Bereich seitenknospen ent-
wickelt haben (HermAnn 1936, rAUH 1937: 463).

Günther Dersch

216. Allium rotundum subsp. rotundum

– 2n = 48 

Bayern: königshofen-Untereßfeld, ca. 1400 m n,
leicht w Dorf, dem wald vorgelagerte artenreiche
Äcker auf keuper (5729/1); 27.6.2009, R. Hand

5574 & gEFD-Exkursion (B; Beleg und le-
bendmaterial).

von der sippe sind mehrere zahlen bekannt;
die neue zählung bestätigt jedoch aus Deutsch-
land Bekanntes (BUttler 1985). ralf Hand

217. Arabis nemorensis – 2n ca. 16 

Bayern: ruhpolding, östliche Chiemgauer Alpen,
Böschung zwischen mitter- und weitsee, roh-
boden, initiale Pfeifengraswiese (8341/1);
19.7.2011, C. Niederbichler (samen) / Pflanze
noch in kultur.

es handelte sich eindeutig um diploide Pflanzen,
doch war trotz der geringen Chromosomenzahl
wegen überlagerungen die genaue zahl nicht
mit absoluter sicherheit festlegbar.

ralf Hand & Christian niederbichler

218. Cardamine pratensis – 2n = 16 

Hessen: vogelsbergkreis, schlitz, eisenberg,
bodenfeuchter eschen-wald (5222/44);
28.4.2012, T. gregor & A. Dotzert / 20.5.2012,
T. gregor 9510 (Fr). thomas Gregor

219. Carex depauperata – 2n = 44 

rheinland-Pfalz: echternacherbrück, unterhalb
klause (6104/3); 11.10.2011, R. Hand S-394 &

H. Reichert (B) / Pflanze noch in kultur.

zur wiederentdeckung der lange zeit in Deutsch-
land verschollenen Art siehe reiCHert (2013).
vom einzigen exemplar wurden ein Ableger
sowie einzelne reife schläuche für die erhal-
tungskultur in Berlin-Dahlem entnommen.

ralf Hand & Hans reichert

220. Danthonia decumbens subsp. decum-

bens – 2n = 36 

Bayern: staudach-egerndach, streuwiesen e
egerndacher Filz und w Bergener moos, rund
0,7 km nw des weilers Bayern, kalkarmes
kleinseggenried/streuwiese (8141/3); 7.7.2011,
C. Niederbichler / Pflanze noch in kultur.

ralf Hand & Christian niederbichler

221. Danthonia decumbens subsp. decum-

bens – 2n ca. 36 

Bayern: riederau am Ammersee, seewiese
am seeholz, streuwiese (8032/2); 30.8.2011,
C. Niederbichler (samen) / Pflanze noch in
kultur. ralf Hand & Christian niederbichler

Abb. 1: Carex depauperata.

r. Hand & t. Gregor
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222. Epilobium obscurum – 2n = 36 

niedersachsen: münden, kreis Göttingen, Bram-
wald, feuchte waldstelle südwestlich Fuchsberg
(4523/22); 23.8.2009, g. Dersch / 8.7.2010,
g. Dersch 4708 (Fr).

selten untersuchte Art, in Deutschland bisher
nur aus der Umgebung von Barlohe bei rends-
burg, schleswig-Holstein (reese 1952).

Günther Dersch

223. Euphorbia esula – 2n ca. 64 

nordrhein-westfalen: leverkusen-wiesdorf,
rheinufer unterhalb der Bayerwerke, 39 m
(4907/42); Dezember 2006, W. B. Dickoré /
18.6.2008, g. Dersch 4709 (Fr).

Die Chromosomenzahl konnte nicht genau fest-
gestellt werden, weil selbst in gut analysierbaren
stadien neben 60 Chromosomen 1–4 deutlich
kleinere beobachtet wurden. möglicherweise
sind in Platten mit weniger als 4 solchen kleinen
die „fehlenden“ durch die größeren verdeckt
worden und die zahl könnte als 2n = 60 + 1– 4B
interpretiert werden. Das würde auch die unter-
schiedlichen Angaben anderer Autoren für E. esu-

la s. l. verständlich machen. in der Abbildung
einer mitotischen metaphaseplatte von wurzel-
spitzen dieser Art aus einer Population bei Cux-
haven, die mit der Paraffinschnittmethodik ge-
wonnen wurde (reese 1952), ist diese in kar-
minessigsäure-Präparationen sichtbare Diffe-
renzierung nicht zu erkennen. Günther Dersch

224. Euphorbia pseudovirgata – 2n = 60 

niedersachsen: Göttingen, Bovenden, Feldstra-
ßengraben südöstlich Parensen zwischen leine
und Autobahn 5 (4325/34); 28.7.2004, g. Dersch  /
25.6.2006, g. Dersch 4427 (Goet).

Günther Dersch

225. Euphorbia pseudovirgata – 2n = 60 

niedersachsen: Göttingen, straßenböschung im
nordbereich der Georg-August-Universität
(4425/23); 28.10.2006, W.B. Dickoré & g. Dersch  /
Pflanze noch in kultur.

Bei DiCkorÉ (2008) unter E. virgata s. l. aufge-
führt. Günther Dersch

226. Euphorbia pseudovirgata – 2n ca. 60 

thüringen: treffurt/werra, im unteren wals-
bachtal 0,2 km nnw von der ehem. ziegelei in
Fiederzwenken-rasen-Brache, 260 m (4827/14);
2.9.2007, H. Thiel / 31.8.2009, g. Dersch

4711 (Fr). Günther Dersch

227. Euphorbia virgata – 2n = 20 

niedersachsen: Dassel lkr. northeim, Grün-
landsaum am Bierberg (4124/33); mai 2007,
H.-g. Stroh / 9.6.2011, g. Dersch 4712 (Fr).

Günther Dersch

228. Euphorbia virgata – 2n = 20 

niedersachsen: Göttingen, weg- und Acker-
ränder nordwestlich waake (4426/14); 6.10.2007,
g. Dersch / 14.7.2010, g. Dersch 4713 (Fr).

An diesem wuchsort von wolfgang schmidt
(waake) seit ca. 1990 beobachtet. von der
ruten-wolfsmilch lagen aus niedersachsen
bis jetzt noch keine auch zytologisch gesi-
cherten nachweise vor (vgl. GArve 2007: 64).
Die Abgrenzung der bei uns vorkommenden
sippen aus dem E.-esula-komplex wird am
Beispiel von mecklenburg-vorpommern aus-
führlich erörtert (Henker 2010).

Günther Dersch

229. Lamium hybridum – 2n = 36 

niedersachsen: Helmstedt, Äcker östlich klein
twülpstedt, (3631/21); 17.09.1990, g. Dersch

/ 2.10.2000, g. Dersch 4705 (Fr).
Günther Dersch

230. Lamium hybridum – 2n = 36 

niedersachsen: Helmstedt, Böschung an der
straße zwischen Beienrode und Groß steinum
(3731/11); 25.5.1991 g. Dersch / 25.5.1991
g. Dersch 4707 (Fr). Günther Dersch

Chromosomenzahlen 7
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231. Lamium hybridum – 2n = 36 

niedersachsen: Gronau/leine, schwach be-
wachsene Böschung am nordwestende des
külf südlich Dunsen (3924/14); 20.05.1991,
g. Dersch / 20.5.1991, g. Dersch 4710 (Fr).

Günther Dersch

232. Lamium hybridum – 2n = 36 

niedersachsen: Alfeld (leine), Feldwegrand
westlich Brunkensen (4024/21); 15.10.1995,
g. Dersch / kein Beleg. Günther Dersch

233. Lamium hybridum – 2n = 36 

niedersachsen: vienenburg landkreis Goslar,
Ackerland auf der Hochfläche östlich wiedelah
(4029/23); 12.7.1992, g. Dersch / kein Beleg.

Günther Dersch

234. Lamium hybridum – 2n = 36 

niedersachsen: stadt Dassel, lauenberg , kul-
turland nahe Friedhof (4224/23); 29.6.1998,
g. Dersch / kein Beleg. Günther Dersch

235. Lamium hybridum – 2n = 36 

niedersachsen: Duderstadt, Feldstraßenbö-
schung am Höherberg östlich Bodensee
(4326/44); 14.5.2000, g. Dersch / 28.7.2001,
g. Dersch 4714 (Fr).

L. hybridum ist von L. purpureum außer der te-
traploiden Chromosomenzahl durch mehrere
morphologische merkmale gut geschieden und
wird deshalb jetzt wieder nach der zu niedrigen
einstufung als varietät bzw. subspezies als Art
bewertet. in der niedersächsischen kartierung
(GArve 2007) ist sie (unter einschluss von L. con -

fertum) hinreichend erfasst worden, dagegen
stand in Deutschland eine zytologische Bestäti-
gung der Bestimmungsergebnisse noch aus.

Günther Dersch

236. Ornithogalum angustifolium (O. umbel-

latum nach sPetA 2008) – 2n = 27

Hessen: Hemsberg, robinien-wald (6317/24);
12.3.2011, T. gregor 7263 & A. Dotzert (Fr) /
Pflanze noch in kultur. thomas Gregor

237. Ornithogalum angustifolium (O. umbel-

latum nach sPetA 2008) – 2n = 27

Baden-württemberg: weinberg südlich schries-
heim (6518/13); 12.3.2011, T. gregor 7269 &

A. Dotzert (Fr) / Pflanze noch in kultur.
thomas Gregor

238. Ornithogalum cf. kochii – 2n = 18

sachsen-Anhalt: elbaue zwischen Arneburg
und Billberge (3338/13); 21.4.2012, T. gregor

9456, D. Frank & al. (Fr) / Pflanze noch in
kultur.

Die zuordnung der diploiden, nebenzwie-
bellosen Ornithogalum-Pflanzen aus dem deut-
schen elbtal ist umstritten (siehe auch DersCH

2012). nach Franz speta (brieflich) sind die di-
ploiden ornithogala im deutschen Bereich der
elbe mit den tschechischen identisch. Für diese
wird von HroUDA (2010) O. kochii verwendet.
Die Anwendung dieses namens ist allerdings
nach speta nicht zweifelsfrei. Die nach JÄGer

(2011) bestehende zugehörigkeit zu O. angus-

tifolium ist nach speta nicht gegeben.
thomas Gregor

Abb. 2: Ornithogalum cf. kochii.

r. Hand & t. Gregor

Kochia07:Layout 1 20130208  10.02.13  17:57  Seite 112



113

239. Potentilla cf. (anglica × erecta [×sub-

erecta]) ×erecta – 2n = 35 (zwei weitere
zählungen zu anderen zeitpunkten als
2n ca. 35) 

sachsen: waldwiese südlich michalken, nördlich
Dubringer moor (4551/33); 4.10.2008, T. gregor

4668 (Fr) / Pflanze eingegangen.

im Gelände wurde die Pflanze für P. anglica ge-
halten. nach der Chromosomenzahl von 2n = 35
sollte die Pflanze aus einer erneuten rückkreu-
zung einer Hybride von P. anglica mit einer ihrer
Ausgangsarten entstanden sein. Die morphologie
spricht für eine Beteiligung von P. erecta. Aus
Hessen wurde von einer ähnlichen Pflanze mit
2n ca. 35 von lenski & lUDwiG (1972) berichtet.
mAtFielD & al. (1970) berichten von experimentell
hergestellten rückkreuzungen von P. ×suberecta

mit P. erecta, die Chromosomenzahlen zwischen
30 und 37 aufwiesen. skAlińskA & CzAPik (1958)
berichten von einer pentaploiden P.-erecta-

Pflanze. thomas Gregor

240. Poa compressa – 2n = 14 

Hessen: Frankfurt am main, Hauptfriedhof,
neuer jüdischer Friedhof, rasen (5818/31);
22.3.2012, T. gregor & K. Stich / 18.5.2012,
T. gregor 9501 (Fr). thomas Gregor

241. Puccinellia distans – 2n = 42 

Hessen: Butzbach/wetterau, lehmiger Feldweg
zwischen münzenberg und oberhörgern nahe
der Junker-mühle (5518/23); 12.6.1962,
g. Dersch / Pflanze eingegangen.

Diese Probe entstammte einer stelle, die nicht
von austretendem salzwasser beeinflusst war.
im Herbst entwickelten sich lange vegetative
legehalm-artige triebe, die aber nicht wurzelten
wie bei den von lUDwiG (1963) erwähnten Her-
künften; leider ging unsere Pflanze frühzeitig
verloren.

link (1992) gibt für zahlreiche exemplare
aus dem P.-distans-komplex von der „eber-
städter salzwiese“ nördlich münzenberg eine
tetraploide Chromosomenzahl von 2n = 28 an,
wie auch von Bad nauheim, Bad salzhausen
und selbst einigen stellen am werra-Ufer zwi-

schen Heringen und eschwege, Befunde, deren
Bestätigung sehr erwünscht wäre, zumal Hess &
nAGel (1978) P. limosa für münzenberg nach
Bestimmungen durch H. J. Conert nennen (vgl.
auch Conert 1994). Hexaploide P. distans führt
link von keiner salzstelle auf. Günther Dersch

242. Puccinella limosa – 2n = 14 

thüringen; Artern/Unstrut, auf salzigem Boden
am solgraben (4633/23); 17.7.1993, g. Dersch  /
11.7.1996, g. Dersch 4715 (Fr).

Bereits link (1992) hat hier Puccinellien un-
tersucht und am Arterner solgraben überwie-
gend Pflanzen mit 2n = 14 Chromosomen ge-
funden und nur einzelne am solgraben nahe
ringleben, an beiden wuchsorten auch solche
mit 2n = 28. An Hand morphologischer und
anatomischer kriterien wurde schon vor 50 Jah-
ren von sCHolz (1962) und rAUsCHert (1962)
P. limosa neben P. distans in der salzvegetation
am Artener solgraben erkannt und für erstere
ohne eigene überprüfung die aus dem pan-
nonischen Bereich von P. limosa bekannte
Chromosomenzahl 2n = 28 übernommen. nach
unseren Befunden stimmen aber die Artener
Pflanzen mit den diploiden Puccinellien von
den südlich des elms gelegenen niedersäch-
sischen salzstellen (DersCH 1974) in allen
wesentlichen merkmalen einschließlich der
Chromosomenzahl überein. Die Pflanzen beider
Herkunftsgebiete trieben gegen Herbst lange
übergebogene bis liegende vegetative Halme.
eine genauere Untersuchung des verhältnisses
der diploiden mitteldeutschen Puccinellien zur
„echten“ tetraploiden vom neusiedler see an
ostwärts vorkommenden P. limosa wäre drin-
gend geboten. Günther Dersch

243. Stellaria cf. neglecta – 2n = 44 

Brandenburg: lkr. Potsdam-mittelmark, wild-
park-west, straßenrand am südlichen orts -
eingang, rand eines Auwaldrestes, ca. 35 m
(3643/21); 6.5.2012, V. Kummer (Herbar kum-
mer 0268/6).

Die Pflanzen fielen durch ihren kräftigen Ha-
bitus, die 5–6 mm langen kelchblätter und
weinrote Antheren auf. Die 1,2–1,3(–1,4) mm

Chromosomenzahlen 7
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Durchmesser aufweisenden samen wiesen
am scheitel mehrere reihen zumeist spitzke-
geliger warzen (l/B-Quotient bis 1,4 : 1) auf.
Die kronblätter waren jedoch stets deutlich
kürzer (bis 2 mm) als die kelchblätter. Die
Anzahl der staubblätter variierte zwischen
(2– )3– 4(–5–6), wobei drei davon – bei 2 stamen
alle beide – dem äußeren Blütenkreis ent-
springen. Außerdem wiesen die Blütenstiele –
entgegen den Angaben in JÄGer (2011) – die
für S. media charakteristische einreihige Be-
haarung auf. verschiedene, z. t. von Floristen
häufig benutzte literaturquellen verweisen da-
rauf, dass die länge der kronblätter denen
der kelchblätter entspricht oder länger als
diese ist. entsprechend der längenangaben
für kelch- und kronblätter in stACe (2010) kön-
nen die Petalen auch kürzer als die sepalen
sein. Die Anzahl der staubblätter pro Blüte
soll zumeist 10 betragen – riCH & Jermy (1998)
geben nur diese Anzahl an –, und seltener da-
von abweichen: Jonsell & al. (2001): (5– )10;
weBer (1995): (8–)10, stACe (2010): ≥ 8. le-
diglich CHAter & HeywooD (1993) und vermutlich
diesen folgend JÄGer (2011) geben hierfür (2–
)10(–11) an. Die Anzahl der Chromosomen
beträgt 2n = 22 (CHAter & HeywooD 1993, we-
Ber 1995, stACe 2010); Peterson (1935) weist
darüber hinaus für die var. grandiflora (ten)
BÉG. 2n = 44 aus, Jonsell & al. (2001) nennen
2n = 22, 44, ebenso sCHolte (1978). nach der
letztgenannten Quelle sind tetraploide nur aus
südeuropa (italien) bekannt, während die di-
ploide sippe aus nord- und nordwesteuropa
belegt ist; die verbreitungsgrenzen der beiden
Cytotypen sind ungeklärt. manche eu-tetra-
ploide (2n = 44), die merkmale von S. media

und S. neglecta vereinten, entzogen sich einer
sicheren zuordnung. vielleicht haben wir es
im hier geschilderten Fall mit solchen Pflanzen
zu tun. erwähnt sei in diesem zusammenhang,
dass sCHolte (1978) für die italienische eu-te-
traploide Stellaria-sippe 10 stamen aufführt,
gleichzeitig aber auch – trotz genetischer De-
terminierung – auf die möglichkeit der modifi-
kation der stamenanzahl innerhalb des S. -

media-Aggregates durch verschiedene Um-
welteinflüsse hinweist. Die von Peterson (1933)
vorgestellte Hybride S. media × S. neglecta ist
steril; die samen der hier untersuchten Popu-
lation hatten hingegen eine gute keimfähig-
keit. ralf Hand & volker kummer

244. Thalictrum simplex subsp.  tenuifoli-

um – 2n = 42 

Bayern: Günzburg, Donaumoos, ca. 1 km nnw
Birkenried an der Bundesstraße 16, verbuschte
riedwiese w des Hauptweges im Gundelfinger
moos (7427/44); 3.7.2011, R. Hand 5898 & al.

(B; Beleg und lebendmaterial).

im Alpenvorland nördlich bis zur Donau ist die
diploide Unterart galioides die häufigere sippe;
die hexaploide Unterart tenuifolium hingegen
konzentriert sich etwas stärker auf mittelge-
birgslagen und kommt zerstreut unter anderem
angrenzend auf schwäbischer und Fränkischer
Alb vor (zu bisher bekannten zählungen siehe
HAnD 2001).

Brigitte Adler, Jürgen Adler, Claudia eglseer
& ralf Hand

245. Urtica subinermis – 2n = 26 

nordrhein-westfalen: leverkusen-rheindorf,
alte wuppermündung, 36 m (4907/41); Dezem -
ber 2006, W. B. Dickoré / 25.7.2007, g. Dersch

4716 (Goet).

Diese Chromosomenzahl wurde u. a. auch an
Pflanzen vom oberrhein (Umgebung von spey-
er/rheinland-Pfalz und Groß-rohrheim/Hessen)
gefunden (liPPert 2000). Günther Dersch

246. Valeriana officinalis – 2n = 14 

Bayern: lechaue bei rain, Feuchtwiese
(7331/12); 3.7.2011, T. gregor 8155 & gEFD-

Exkursion (Fr) / 7.7.2012, T. gregor 9713 (Fr).

Die zuordnung der schmächtigen Pflanzen
war im Gelände unsicher. Als typisches merkmal
von V. officinalis zeigen die Pflanzen eine rot-
färbung des unteren stängelbereichs.

thomas Gregor

247. Veronica austriaca – 2n = 48 

Bayern: Goßsorheim, schellenberg, felsiger
magerrasen auf der kuppe, ostteil oberhalb
steinbruch (7229/22); 2.7.2011, R. Hand 5891

r. Hand & t. Gregor
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& gEFD-Exkursion (B) / 10.5.2012, M. Cubr

48505 (B).
Brigitte Adler, Jürgen Adler & ralf Hand

248. Veronica austriaca – 2n = 48 

Bayern: ronheim, magerrasenhang n des
ortes, an leicht gestörten stellen im mittelhang
(7230/11); 2.7.2011, R. Hand 5892 & gEFD-

Exkursion (B) / 10.5.2012, M. Cubr 48507 (B).
Brigitte Adler, Jürgen Adler & ralf Hand
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